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Vorwort

Es war eine Veranstaltung der Humboldt Law Clinic Grund- und Men­
schenrechte, die im Jahr 2016 mein Interesse für das Thema „strategi­
sche Prozessführung“ weckte. Damals diskutierten Personen aus der Men­
schenrechtspraxis und Wissenschaft die erstaunliche Beobachtung, dass in 
Deutschland – anders als in anderen Ländern – wenig strategisch geklagt 
würde. Heute, im Jahr 2024, hat sich dies geändert: Eine aktive Landschaft 
an Vereinen betreibt strategische Prozessführung und das Thema ist im 
wissenschaftlichen Diskurs angekommen. Mit meiner Promotion durfte ich 
diese Entwicklung begleiten. Im Sommersemester 2023 wurde ich mit der 
vorliegenden Arbeit an der Juristischen Fakultät der Humboldt-Universität 
zu Berlin promoviert. Der Buchfassung liegt das im März 2023 eingereichte 
Dissertationsmanuskript zugrunde; bis zum Dezember 2023 veröffentlichte 
Literatur und Rechtsprechung wurden ergänzend für die Publikation aufge­
nommen.

Mein großer Dank gilt meiner Promotionsbetreuerin Prof. Dr. Susanne 
Baer. Ihre Vorlesung Rechtssoziologie hat mir im ersten Semester des 
Jurastudiums den kritischen und interdisziplinären Blick auf Recht eröff­
net. Meine Dissertationsidee hat sie von Beginn an unterstützt und mich 
durch konstruktiv-kritische Anregungen immer wieder dazu animiert, mei­
ne Überlegungen weiterzuentwickeln. Ihr wissenschaftlicher Anspruch, 
komplexe Ideen in klaren Worten auszudrücken und stets aus der Sache 
heraus zu argumentieren, haben mein Denken und Schreiben maßgeblich 
geprägt. Dem Zweitgutachter Prof. Dr. Philipp Dann danke ich herzlich für 
die Bestärkung zum interdisziplinären Forschen während meiner Zeit am 
„Law & Society Institute Berlin“, die Gelegenheit zur Teilnahme an seinen 
anregenden Lehrstuhlrunden und die neuen Denkanstöße im Rahmen des 
Promotionsverfahrens.

Die empirische Erforschung strategischer Prozessführung wäre nicht 
möglich gewesen ohne die Gesprächsbereitschaft meiner Interviewpart­
ner*innen. Dafür möchte ich mich herzlich bedanken. Eine große finan­
zielle und ideelle Hilfe war ein Promotionsstipendium der Forschungs­
stelle Kultur- und Kollektivwissenschaft. Ein besonderer Dank gilt dafür 
Prof. Dr. Klaus P. Hansen und Dr. Jan-Christoph Marschelke, die mich 
ermutigt haben, strategische Prozessführung kollektivwissenschaftlich zu 
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durchdenken und mich so zur Idee eines „Klagekollektivs“ inspirierten. 
Ein fruchtbarer Forschungsaufenthalt am „Center for the Study of Law 
and Society“ der UC Berkeley in den USA war dank eines Stipendiums 
des Deutschen Akademischen Austauschdienstes möglich. Für die Idee 
zur Veröffentlichung in der Schriftenreihe „Strategic Litigation“ und die 
Kontaktvermittlung bin ich Prof. Dr. Alexander Graser sehr verbunden. 
Die Veröffentlichung dieses Buches wurde gefördert aus dem Open-Access-
Publikationsfonds der Humboldt-Universität zu Berlin sowie dem Publika­
tionsfonds der Leibniz-Gemeinschaft für Open-Access-Monografien und 
gedruckt mit Unterstützung des Wissenschaftszentrums Berlin für Sozial­
forschung (WZB).

Mein positiver Blick auf Kollektive wurde von dem eigenen Erleben 
während der Promotionszeit beeinflusst, wie wertvoll Unterstützung und 
Zusammenarbeit sind. Dabei durfte ich von vielen Personen lernen. Erst­
mals zum wissenschaftlichen Arbeiten ermutigt hat mich Prof. Dr. Sarah 
Elsuni. Meine Begeisterung für empirische Sozialforschung weckte Dr. 
Larissa Vetters. Die Herausforderungen wissenschaftlichen Arbeitens konn­
te ich mit meiner DJB-Mentorin Prof. Dr. Marita Körner besprechen. Die 
Chance, in einem interdisziplinären Team unter optimalen Forschungsbe­
dingungen am WZB zu arbeiten, eröffnete mir Prof. Dr. Michael Wrase. 
Ihm und dem Projektteam „Zugang zum Recht in Berlin“ gebührt mein 
Dank für neue Impulse auf den letzten Metern der Arbeit.

Ohne den fachlichen Austausch mit anderen Wissenschaftler*innen 
wäre dieses Buch ein anderes. Ein Dank geht an alle Teilnehmenden 
des Forschungskolloquiums von Prof. Dr. Susanne Baer und die HU-
Schreibgruppe, insbesondere an Magdalena Benavente Larios, Dr. Hannah 
Birkenkötter, Lucy Chebout, Anne-Marlen Engler, Myriam von Fromberg, 
Dr. Tanja Herklotz, Simone Kreutz, Dr. Alma Laiadhi, Dr. Doris Liebscher, 
Dr. Ines Reiling, Dr. Nahed Samour, Paul David Scherer, Fiona Schmidt, 
Dr. Petra Sußner, Dr. Ruth Weber und Ida Westphal. Auch die Diskus­
sionen und Schreibwerkstätten im Berliner Doktorand*innenkolloquium 
waren essenziell für die Fertigstellung dieser Arbeit. Dafür danke ich be­
sonders Dr. Tanja Altunjan, Chris Ambrosi, Wiebke Fröhlich, Dr. Laura 
Anna Klein, Dr. Anne Kling, Lucie Kretschmer, Friederike Mainz und 
Dr. Theresa Tschenker. Unverzichtbar war ferner die Unterstützung der 
folgenden Personen, die Ideen mit mir diskutiert oder Textausschnitte gele­
sen haben: Maximilian Arndt, Verena Baier, Clemens Berning, Dr. Sabine 
Blackmore, Daniel Böldt, Luise Bublitz, Dr. Siddharth de Souza, Anna-
Lena Dohmann, Valentin Feneberg, Christopher Gardt, Markus Hasl, Ha 
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Mi Le, Prof. Dr. Nora Markard, Nick Markwald, Hans Peter, Dr. Anna 
Rößner, Dr. Philipp Schulte und Prof. Dr. Alexander Tischbirek.

Mein politisches Interesse und meine wissenschaftliche Neugier verdan­
ke ich meiner Familie, die mich stets bedingungslos unterstützt hat: Sybille 
Bischof‑Hahn, Werner Hahn, Markus Hahn und Michael Bischof. Für den 
emotionalen Beistand und die große Nachsicht gebührt der Dank all mei­
nen wunderbaren Freund*innen und Stephan Waack.

Berlin, im Januar 2024
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